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Die Bombardierung und die damit erfolgte Sprengung der grossen

Talsperren im Ruhrgebiet hat dem Zentrum der deutschen Schwer-

industrie unzweifelhaft den bisher bedeutendsten Schaden zugefügt.

Das tollkühne Unternehmen der britischen Piloten, das in monate-

langem Studium vorbereitet wurde, ist den Angreifern vollauf ge-

lungen, denn nicht nur sind die Kraftwerke aller Grössen lahm-

gelegt und meistens zerstört, sondern durch die Sturzwellen und

die sich talwärts ergiessenden Wassermassen sind die tieferliegen-
den Industriegebiete, die Verkehrsanlagen, Schiffahrtskanäle usw.

zerstört oder für längere Zeit unbrauchbar.

Ein schwerer Schlag für
die deufsche Industrie

Zur
Bombardierung
derTalsperren
im Ruhrgebiet
durch die RAF

Die gewaltige Staumauer des

Ederdammes. Sie hat eine Kro-
nenlänge von 400 Meter und
hält 202 Millionen Kubikmeter
Wasser zurück. Das Staubecken
ist also mehr als doppelt so

gross als der Stausee des Grim-
selwerkes

DieMöhne-Talsperre,
die einen Nebenfluss

der Ruhr zu einem

133 Millionen Kubik-
meter fassenden See

staut, der 10 km lang
und bis 3 km breit ist

Diese Karte der
Edsr-Talsperre gibt
einen Begriff von der
gewaltigen Anlage
und dem nun entstan-

denen Schaden, denn

die Wassermassen

stürzten sich ja mit
der Wucht von Mil-
lionen Tonnen (Ein

Kubikmeter Wasser

wiegt bekanntlich eine

Tonne) talwärts
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POLITISCHE

DIE BERNER WOCHE

1/UNDSCHAU
Ein zweiter Kurpfuscherkanton

-an- Eigentlich ist es nur ein Ealbkanton, der bisher
die «Kurpfuscherei» erlaubte, wie die Gegner sagen oder
«die Heilpraxis freigibt», wie die Anhänger einer «an
keine Examen gebundenen medizinische Betätigung» es

ausdrücken. Nun kommt zu Appenzell A. Rh. auch Basel-
land. Ewe ZraZZlaZirae w>'Z arayeraorawreera worden am vergan-
genen Sonntag — keine «Belehrung von oben» hat ge-
nützt — das Volk in seiner Mehrheit wollte es anders.
Die Presse, diese Grossmacht, erreichte auch nichts, trotz-
dem dem Stimmbürger mit beweglichen Worten vorgehal-
ten wurde, im Baselbiet dürfe beispielsweise auch der Ho-
möopath nach seiner Weise kurieren, ohne dass ihm dies
verboten wäre. Als ob das rebellische Volk gerade auf
solche Erklärungen gewartet hätte!

Die Wahrheit ist eben die, dass nicht nur Homöopathie
«erlaubt» ist, alles ist erlaubt, was nach Heilweise aus-
sieht. Es kann einer mit Kräutern doktern, wie der Pfar-
rer Künzle, es kann einer mit silbernen und goldenen Na-
dein gewisse Punkte am Körper stechen, wie es die Chi-
nesen tun, es kann einer Chiropractic betreiben, magneti-
sieren, mesmerisieren, quarzen, mit salzloser Kost gegen
Tuberkulose vorgehen — nochmals, es kann einer tun,
was er will, und was bei den Patienten Anklang findet,
sofern er ein Arztpatent besitzt. Down die //eiZmefftode
sZeAz /edem /rei. Das Volk wollte keineswegs die ihm wohl-
bekannte Binsenwahrheit hören, dass «dies oder jenes so-
wieso erlaubt sei», nur dürfe es kein Schuster oder Schlos-
ser tun. Es wusste wirklich und wahrhaftig, dass nicht
nur «dies oder jenes», sondern alles angehe — mit dem
Arztpatent. Und da im Volke herum, nicht etwa nur im
Baselbiet, ein weithin wuchernder Verdacht besteht, dass
so mancher Dr. med. mit dem Patent ebensogut seine Un-
fähigkeit und Nicht-Berufenheit wie seine Eignung decken
könne, erhob sich die nun zu ihrem Siege gekommene
«Kulturrevolte».

Denn dies ist es: Eine Revolte gegen die angebliche
Spitzenstellung unserer Kultur, welche die offizielle Wis-
senschaft einnimmt und monopolmässig für ihre appro-
bierten Vertreter auswertet. Nicht nur in der Medizin ist
es so. Man braucht kein abgrundtief schürfender Beob-
achter zu sein, um zu erkennen, dass sich Kräfte ansam-
mein, die bereit sind, auch gegen andere «Monopole der
Wissenschafter» aufzustehen, wenn nur das Signal gege-
ben wird. Dass in die wachsende Bürokratie hinein die
Doktoren der Jurisprudenz, mit geringen Ausnahmen nur
sie, geschoben werden, dass das «Lehren» ausschliesslich
einem staatlich geprüften und besoldeten Stand vorbehal-
ten ist, und dass allenthalben solche «Systeme» sich kri-
stallisieren (ein akademischer Chemiker ist beispielsweise
doppelt so hoch bezahlt wie ein nicht akademischer!),
weckt Klagen und Gelüste. An den Angegriffenen ist es,
beizeiten den Gründen solcher Stimmungen nachzugehen.
Denn «Kulturrevolten» — das ist sicher — richten sich
gegen kulturelle Fehlentwicklungen

Wachsende Spannung
Nach der Ansicht vieler namhafter Sachverständigen

in militärischen Dingen stehen die eigentlichen Entschei-
dungsschlachten, damit aber auch die überraschenden Ka-
tastrophen dieses Krieges dicht bevor. Aber auch wenn
man nicht zu den Kriegsfachleuten gehört, ergeben sich
einem gewisse Perspektiven, die sich direkt aufdrängen.
Man überlege: Die sämtlichen optimistischen Auslassungen
von amtlicher Seite in beiden Lagern stützen sich auf ein

raraeZ cZZeseZ&e Eriraäywray, nur dass die einen es so, die an-
dern gegenteilig sagen: Auf der Achsenseite wird den Völ-
kern versichert, dass <Zie «FesZwray Ewropa» rarae/rane/wra&ar

sei. Ja, nicht einmal das Eindringen in diese von Atlan-
tik, Mittelmeer und Ostwall gesicherte Burg sei möglich.
Auf der Gegenseite wird verftefssera, nfos EZratfnraye» sei
razöyZicA, sei unausweichlich gesichert, und zwar sowohl
von der Landseite her durch die Russen als von den Mee-
resflanken her durch die angelsächsischen Armeen. Weit
mehr als eine gelingende Russenoffensive, die ja wie die
letzte Winteroffensive irgendwo gestellt werden könnte,
erregt die ,Fraye eiraer LaraeZraraysmöyZZcMeiZ' für ErayZärarZer
rararZ ri/raeriÄawer die Gemüter. ,Und da steht nun ziemlich
fest, dass eine Landung auch nur an einer Stelle, die
Bildung eines grösseren Brückenkopfes, die sichtbare
Fähigkeit, ihn zu halten und mehr oder weniger
rasch zu verbreitern, auf die Völker einen ganz ungeheu-
reu Eindruck machen würde. Umgekehrt müsste ein
«Dieppe» grössten Stils, das Abschlagen einer Landungs-
armee schon vor der Küste oder die Vernichtung einer
schon gelandeten Macht die Völker der «vereinigten Na-
tionen» wie ein unheimlicher Schock berühren. Und sollte
sich gar eine Serie solcher Misserfolge einstellen, würde
die Lähmung und die Vertrauenskrisis im britisch-ameri-
kanischen Lager weithin akut. Umgekehrt müssten die
Völker der Achse aufatmen: Alles, was ihnen ihre Führer
verheissen, schiene sich zu bewahrheiten, jede Möglichkeit
stünde wieder offen. Das «Credo quia absurdum» — «ich
glaube, gerade weil es verrückt erscheint», wie es uns
aus vielen Reden entgegen tönte, die Versicherung, dass
die Achse ihrem Siege nähergekommen, bekäme einen un-
heimlich realen Sinn. So stehen die Dinge.

Vom Gelingen angelsächsischer Lan-
düngen

hängt also Ungeheures ab. Die Frage, ob die grossen An-
griffe in nächster Zeit beginnen werden, kann natürlich
nicht beantwortet werden. Immerhin werden die Frawzo-
sera a«/ye/o«ZerZ, ira rfer wäc/isZew ZeZZ /eriera HZierarZ fZie
SeratZwrayera rZer HZZiierZera aa/raierZfsam rararZ bis zw /swrZe

anzw/iörera. Das heisst doch offenbar, dass man die Mas-

sen, die noch im Lande verblieben und durch den Sieg
von Tunis den ersten tiefen Eindruck von der Macht der
Briten und Amerikaner empfingen, in gewissen Richtun-
gen instruieren will. Wer diese Nachrichten mit abhört,
ist natürlich die Besatzungsmacht. Damit ist gesagt, dass
nur allgemeine Weisungen über das Verhalten gegeben
werden sdllen. Und im übrigen, dass man mit dem Radio
die ohnehin gespannten Nerven der Achse zu treffen und
zu verwirren versuchen wird. Wir berühren damit nur
einen der Nervenkriegsprogrammpunkte,, welche neben
manchen andern zu nennen wäre. Auf gleicher Linie stehen
die ZwiZiscAew FZwyöZäZZer räöer iZera iZaZierafscftera SZädZera,
besonders über Rom, deren Inhalt bei uns bekanntgegeben
wurde: «Italienisches Volk, willst du deine Tyrannen ret-
ten dadurch, dass Italien verderben muss, oder wirst du
Italien retten, indem du dich deiner Tyrannen entledigst?»
Die Bearbeitung der ganzen Halbinsel ist heute offenbar
und nimmt Dimensionen an, die sich nicht mehr mit den
unterirdischen Bemühungen seit langen Monaten verglei-
chen lassen. Selbstverständlich ist, dass in den bömbar-
dierten Städten Hass aufgeht. Aber London hofft, diesen
Hass gegen das Regime drehen zu können. «Wir müssen
bombardieren», so sagen sie in verschiedenen Wendungen,
«an euch liegt, es, wann unsere Flieger als Freunde zu
euch kommen.»

01.1516 eSk

oie senden v/oc«e

«enoseii^ii
l^irc shelter Kurp^usclrerlccanton

-an- Kigentliâ ist es nur sin Ilalbkanton, äer liisber
äie «Kurpkusâerei» erlaubte, wie äie Oegner sagen oder
«die Röilpraxis freigibt», '«vis die Vnbänger einer «un
keine Kxamen gebundenen meâi?Inisâe ketätigung» es

ausdrücken. Run kommt ?>c Vppen/ell /V, R In aueb Basel-
land. Lins /mîViakive amASmormmem ucoräem um vertun-
genen Lonntag — keine «velebrung von oben» bat go-
nütxt — äas Volk in seiner Nebrbeit wollte es anders.
Oie Kresse, diese Orossmaât, erreiâts aueb niebts, trot?-
dem dem Ltimmbürger mit bewogliâen Worten vorgebal-
ten wurde, im Laselbiet clürke beispielsweise aciâ äer Ilo-
möopatb naeb seiner Weise Kurieren, obne äass ibm äies
verboten wäre. Vls ob «.ins rebellisebe Volk gerade auk
solebe Krklärungen gewartet bätte!

vie Wakrbeit ist eben die, äass niât nur Ilomöopatbie
«erlaubt» ist, alles ist erlaubt, was naâ Illsilweiss aus-
sisbt. Ks kann einer mit Kräutern cioktern, wie äer Kkar-
rer Kün?le, es kann einer mit silbernen unä goldenen Ka-
dein gewisse Kunkte am Körper steeben, wie es die Obi-
nessn tun, es kann einer Obirvpraetie, betreiben, magneti-
sieren, mesmerisieren, «tuar?en, mit salzloser Kost gegen
Tuberkulose vorgeben — nnebmaks, es kann einer tun,
was er will, uncl was bei äen Katienten Vnklang findet,
sokern er ein Vr?tpatent besitzt. à //eämeVcoäc?

«kâk /eäem /rsi. Das Volk wollte keineswegs äie ibm wobl-
bekannte Llnsenwabrkeit boren, «lass «dies ocler jenes so-
wieso erlaubt sei», nur clürke es kein Lebuster ocler Leblos-
ser tun. Ks wusste wirkliok uncl wabrbaktig, class niebt
nur «äies ocler jenes», sonclern alles angebe — mit clem
Vr?.tpatent. Onä <la im Volke berum, niât etwa nur im
Laselbiet, ein weitbin wuäernäer Verclaebt bestebt, class
so manâer Or. meä. mit «lem Latent ebensogut seine On-
käbigkeit und Kiebt-Rerukenbeit wie seine Kignung decken
könne, erbob sieb die nun ?u ibrem Liege gekommene
«Kulturrevolte».

Oenn äies ist es: vine Revolte gegen äie angekliobe
8pit?ensteIIung unserer Kultur, welâe äie offizielle Wis-
sensebakt einnimmt unä monopolmässig kür ibre appro-
bierten Vertreter auswertet. Riebt nur in äer lllsäi?in ist
es so. Nan brauât kein abgrunätiek säürkenäer Leob-
aebtor zu sein, umzu erkennen, class sieb Kräkto ansam-
mein, äie bereit sinä, aueb gegen anäere «Nonopole äer
Wissensobakter» aukzustebon, wenn nur äas Lignai gege-
bon wirä. Dass in äie waebsenäe Lürokratie binein äie
Ooktoren äer .lurispruäenz, mit geringen Vusnabmen nur
sie, geseboben werden, «lass äas «Oebren» aussâliessliâ
einem staatlieb geprükten unä kesoläeten Ltanä vorbebal-
ton ist, unä class allentbalben solebe «L^steme» sieb kri-
stallisieren (ein akaäemiseber Okemiker ist beispielsweise
äuppelt so boâ bezablt wie ein niebt akaäemiseber!),
weckt Klagen unä Oolüste. Vn âen Vngegrikkenon ist es,
beizeiten äen Orünäen soleber Ltimmungen naeb?.ugeben.
Oenn «Kulturrevolten» — äas ist sieber — riebten sieb
gegen kulturelle Keblentwieklungen!

Racb äer àsiobt vieler nambakter Laebverstänäigen
>n militärisoben Oingen stoben äie eigentlieben Kntscbei-
àungsseblaebten, äamit aber aueb äie überrasebenäen Ka-
tastropbsn äieses Krieges cliebt bevor. Vber aueb wenn
man niebt zu äen Kriegskacbleuten gebört, ergeben sieb
einem gewisse Kerspektiven, äie sieb äirekt aukärängen.
^lan überlege: vie sämtlieben optimistiseben Auslassungen
von amtlicber Leite in bsiäen Oagern stützen sieb auk à

mmä äisseMe KrrsägcmmA, nur dass äie einen es so, äie an-
äern gegenteilig scrgen: Vuk äer Vcbsonseite wirä äen Völ-
Korn versickert, äass à àrvM» mmsàme/îmb«?-
sei. da, niebt einmal äas Kinäringen in äiese von Vtlan-
tik, Nittelmoer unä Ostwall gesiobsrte Lurg sei mögiieb.
Vuk äer Osgsnseite wird vàeàsm, äas Kàârimc/e?? «ei

MöA/iä, sei unausweiâiiâ gesiâert, unà zwar sowobl
von äer Oanäsoite ber äureb äie Russen als von äen Nee-
resklanken ber 'äureb äie angelsäebsiscben Armeen. Weit
mebr als eine gelingonäe Russenokkensive, äie ja wie äie
letzte Winterokkensive irgenäwo gestellt weräen könnte,
erregt äie Krac/c? àer /.arccbcAc/«ncöAiie/c^ei/. Mr ibcc/ittbVer

ämeri/caner äie Oemüter. .Onä äa stobt nun ?iemlieb
kost, äass eine Oanäung aueb nur an einer Ltelle, äie
lZiläung eines grösseren Lrüekenkopkes, äie siebtbare
Käbigkeit, ibn ?u kalten unä mebr oäer weniger
rasob ?u verbreitern, auk äie Völker einen gan? ungebeu-
ren Oinäruek maeben würäe. Omgekebrt müsste sin
«vieppe» grössten Ltils, äas Vksâlagen einer Oanäungs-
armee sâon vor äer Küste ocler äie Verniâtung einer
sebon gelanäeten àobt äie Völker äer «vereinigten Ka-
tionen» wie ein unbeimliâer Lâoek berübren. Onä sollte
sieb gar eine Lerie solâer Nisserkolge einstellen, würäe
äie Oäbmung unä äie Vertrauenskrisis im britisâ-ameri-
kaniseben vager weitbin akut. Omgekebrt müssten äie
Völker äer äekse aukatmen: Vlies, was ibnen ibre Oübrer
verbeissen, sekiene siolc ?u bewabrbeiten, jeäe NögliebKeit
stünäe wieäer okken. vas «Oreäo quia absuräum» — «iâ
glaube, geraäe weil es verrückt ersâeint», wie es uns
aus vielen Recken entgegentönto, äie Versickorung, äass
äie Vcbse ibrem Liege näbergokommen, bekäme einen un-
beimliâ realen Linn. 3o stoben äie Oinge.

V o ni O olìn gen a n g e l s ä e b s i s c b e r van-
äu n gen

bängt also Ongebeures ab. Oie Krage, ob äie grossen Vn-
grikke in näcbster Aeit beginnen weräen, kann natürliä
niebt beantwortet weräen. Immerbin weräen äie Krnneo-
sew au/ps/oräerk, m äer »Sàà /eäem à
LcmànAe?? äer ««ä bis Zn
«??Äu/zör6n. Oas beisst äocb okkenbar, äass man äie Nas-
sen, äie nocb im vanäe verblieben unä äureb äen Lieg
von Kunis äen ersten tie ken Kinäruck von äer A aebt äer
Oriten cinä Vmorikaner empfingen, in gewissen Riâtun-
gen instruieren will. Wer äiese Kaâriâten mit abbört,
ist natürlicb äie Resat?ungsmaebt. Oamit ist gesagt, class

nur allgemeine Weisungen über äas Verbalten gegeben
weräen sclllen. Onä im übrigen, äass man mit äem Raäio
äie oknebin gespannten Kerven äer Vâse ?u trekken unä
?u verwirren versnoben wirä. Wir berübren äamit nur
einen äer Kervenkriegsprogrammpunkte, welcbg neben
mancben anäern ?u nennen wäre. Vuk gleiâer vinie stöben
äie àrâl«âc??î KMpkMàr äöer äem Lkää/em,
besonders über Rom, deren Inbalt bei uns bekanntgegeben
wurde: «Italieniscbes Volk, willst clu deine R^rannen rot-
ten äaäureb, äass Italien verderben muss, oder wirst äu
Italien retten, indem äu äiob deiner v^rannen entledigst?»
Oie Rearboitung äer ganxen Halbinsel ist beute okkenbar
unä nimmt Dimensionen an, die sieb niebt mebr mit äen
unteriräisobon Oemübungen seit langen Nonaten verglei-
eben lassen. Lelbstverstänäliob ist, äass in äen bombar-
äierten Ltääten Hass aukgebt. Vber vonäon bokkt, diesen
Hass gegen äas Regime droben ?.u können. «Wir müssen
bancbaräieren», so sagen sie in versebieäenen Wendungen,
«an eueb liegt es, wann unsere Klieger als Krouncle ?u
ecieb kommen.»
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Vorgängig einer Landung auf Sizilien, Sardinien oder
auch nur auf Pawtertma, das s^stamaZisc/? ftescftossew
wird, auch von der sicher gewordenen- britischen Flotte,
geht also der Papierkrieg, welcher nichts unversucht lässt,
um auf andere Weise als mit einer unter schweren Ver-
lusten erfolgten militärischen Aktion eines der gesetzten
Teilziele zu erreichen. Die Grösse der Anstrengungen ver-
rät auch, dass man bei den Angreifern auf Erfolge solcher
Bemühungen hofft. Es sind Parallelen gezogen worden
zwischen diesen «moralischen» Feldzügen der Engländer
und den Achsenbemühungen um Länder, die angegriffen
werden sollten: Holland, Belgien, Jugoslawien, Griechen-
land, Norwegen. Solche Vergleiche liegen nahe. Aber
die Achsenmächte rechneten gleich von Anfang an mit
dem Misslingen aller «freundlichen Einladungen», Land
und Wege zur Verfügung zu stellen. Aus welchen Grün-
den die Alliierten sich mehr Hoffnungen zu machen schei-
nen, bleibt undurchsichtig, und der Hohn der Gegenseite
bleibt nicht aus: Schon kommt die Antwort, dass es der
Feind wieder mit Papier und Verrat zu machen versuche,
weil er sich waffenmässig ausserstande sehe, die Drohun-
gen wahrzumachen. Aus den

Gegenmassnahmen der Achsenmächte
jedoch lässt sich erkennen, dass in Rom und Berlin mit
äusserster Energie gegen Leute vorgegangen werden soll,
welche einer Invasionstruppe Vorschub leisten könnten.
In Z/oZZand sind seit Verhängung des Kriegsrechtes eine
Ztatae non Z/iwricZjZwwpew erfolgt. Bis Mitte Mai waren es
ein halbes Hundert. Gleichzeitig wird dem ganzen Lande

Bombenabwurf in zurich-Seebach
Am 18. Mai überflogen fremde Flugzeuge in grosser Höhe die Ost-
Schweiz in westlicher Richtung nördlich St. Gallen-Zürich-Koblenz. An
der Stadtgrenze von Zürich, in Seebach, wurden zwei Bomben abge-
worfen. Die eine fiel in ein Getreidefeld unweit von Wohnhäusern und
explodierte. Die andere ging als Blindgänger auf einen Bahnkörper
nieder. Die umliegenden Häuser wurden evakuiert. Wir zeigen im Bilde:
Der Krater der im Getreidefeld explodierten Sprengbombe. Luftschutz-
Soldaten suchen nach Bombensplittern. Der Krater hat einen Durchmesser
von 8 Metern (Zens. Nr. VI 12605 S. Photopress)

In Nyon wurden durch die Gesellschaft „Pro Novioduno" interessante-
römische Funde zutage gefördert. Es befinden sich darunter wundervolle
Säulen und Säulenkapitelle mit besonders reichem Ornamentschmuck

befohlen, aZZe RadZoapparaZe aftzaZie/erw. Schwere Stra-
fen bedrohen die Widerstrebenden. Es sieht fast so aus,
als befürchte man beim deutschen OKW eher eine Landung
in den Niederlanden als in Frankreich.

Die Fe.rZ?öwp«wp des ZJeZapmwpszwstawdes öfter Kreta
wwd SödönecAewZawrt lässt vermuten, dass man hier einen
andern Vorstoss als möglich ansieht. I-Fte wert w?aw da ftei
awcZ? der Tör/rei mmrtwrt, ist unklar. Aber es ist dazu
zu sagen, dass eigentlich ein Landungsversuch auf dem
schwer befestigten Kreta angesichts der wertet? Hefter-
/aftrZsZrec&ew row der wäcftsZf/eZef/ewew Cî/rewartra her aus-
geschlossen scheint, falls die Anlehnung an die asiatische
Landflanke nicht mit in der Rechnung steht. Auf Absich-
ten der Engländer und Amerikaner gegen den Balkan
deutet aber Verschiedenes. So die Ankunft einer neu or-
ganisierten swda/nZcaw/scZ/ew Pawzerdra'sZow ta /fet/pptan.
So auch die Bekanntgabe, dass sich der serftwcftn ParW-
sawew/?7Z?w A/rtiartowrtsc/? bereit halte, sämtliche Insur-
gentenabteilungen einzusetzen, sobald die Verbündeten
erschienen. Achsennachrichten deuteten an, die Erledi-
gung der Freischärler im westbosnischen Gebiet und Kroa-
tien sei erfolgt, und in ähnlich blitzschneller Weise wür-
den nun auch die ostbosnischen Gruppen vernichtet wer-
den. Die Londoner Darstellung aber lautet ander,s : Die
verborgene serbische Führung habe alle jugoslawischen,
albanischen und griechischen Gruppen für das gemeinsame
Losschlagen organisiert, und es bleibe nur die Frage
übrig, wann der britische Angriff ihren Einsatz verlange.

Als drrttas GeftieZ, in welchem dringende Massnahmen
im Hinblick auf feindliche Landungen vorgenommen wur-
den, ist das «ördrtcfte ZVorwepew «w wewwew. Fort VarwZc/c
wordwdrta ist alles gesperrt. Kein Bewohner darf hinaus,
und wer von draussen hereinkommt, wird erschossen.
Zweifellos stellt diese nördlichste Verteidigungsflanke eine
empfindliche Stelle des Atlantikwalles dar. Die ZZersZeZ-

/««gf einer nmrtcA-ôrrtiscAé» La«d?;erft?'wd??wi7 öfter die
Lap/wwar&ew w/?d das mördiic/te ZGwwZawd kann nur im
Hochsommer erfolgen, würde aber, falls sie gelänge, einen
Einbruch im Rücken des nördlichsten Achsenverbündeten
bedeuten. Zw ZZeZsiwZd ringen die Parteien um die Seele
des finnischen Volkes. PrösidewZ Liw/cowîiés verneinte in
einer grossen Rede jede Friedensmöglichkeit für das Land
— ohne amerikanische Garantien. Das heisst: Er fordert
sie, während die öw?en/«mrtc/?e GesawdZscftafZ wacft Sfoc/r-
Z?oZw? abreist und dadurch die Befürchtungen der Links-
kreise geschickt steigert. Gerade für die Finnen gilt, dass
eine gelingende Landung der Alliierten das Ringen der
«Richtungen» aufs höchste steigern müsste. Bestünden
doch überhaupt erstmals amerikanische «Realgarantien»
für die finnische Zukunft, wenn USA-Truppen (statt der
Russen!) im Lande erschienen!

§92 oie senden vvocne

Vorgängig einer Bandung auk sicilien, Lardinien oder
aueb nur au k BaK/s/ke?-/«, cl as sz/akemakisn/î beseboass»
wird, aueb vou der sieber gewordenen britiseben Olotte.
gebt also der Bapierkrieg, weleber niebts unversuebt lässt,
um auk andere 'iVsise als mit einer unter sobweren Ver-
lusten erkolgten militäriseben Aktion eines der gesetzten
Beilxiele ?u erreioben. Ois Orösse der Anstrengungen ver-
rät aueb, class mau bei clcm ^ngreikern auk Brkolge soleber
kemiibungen bokkt. Oz sincl Barallelen ge/ogen worden
ziwiseben diesen «moraliseken» Oeld?ügen der Bngländer
uncl den ^.ebsenbemübungen uiu Bänder, dis angegrikken
werden sollten: Bolland, Belgien, Jugoslawien, Orieeben-
land, Borwegen. Lolebe Vsrgleiebe liegen nabe. ^.ber
ckis ^ebsenmâobte reobneten gleieb von àkang an mit
dem Nisslingen aller «kreundlieben Binladungen», Band
und V^ege ?ur Verkügung ?iu stellen, às weleben Orün-
cleu die Alliierten sieb mebr Bokknungen Tu maoken sobei-
neu, bleibt undurebsiobtig, und cler Bobn der Oegenseite
bleibt niebt aus: Lebon Kommt àie àtwort, dass es àsr
Oeind wieder mit Bapier unà Verrat «u maebsn versuebe,
weil er sieb wakkenmässig ausserstanàe sebe, àie Orobun-
gen wabr»:umaoben. ^us àen

Oegenmassnabmen àer ^.oksenmäebte
^edoeb lässt sieb erkennen, àass in Bom unà Berlin mit
äusserster Bnergie gegen Beute vorgegangen werden soli,
welebe einer Invasionstruppe Vorsebub leisten könnten.
In V/o/kanc/ sinâ seit Verbängung àes Briegsreebtes àe
Beb/c? vo»/ //iàn/ànpen erkolgt. Bis Vitts Vai waren es
ein balbes Ilunâert. Oleiebööitig wirà àem ganzen Bande

somlieiislmu«'! in Ziinieli 8NNNSVN
^m IS. tvtoi übectiogen Nem6s ?>ug/:eugs m grozzsr I-Iöks Sis Oît-
zckwsir in weZtiicksr äicktung nöccliick 5s. Qoiisn-^ürick-Xobieci!. ^n
ciec 5tacitgcon!« von ^ürick, in 5esbock. wurctsn iwsi öoniben abge-
woctsn. Ois eins kisi in ein OesneiSeteiS unweit von >Voiiniiäv5srn vnct

expiortiecte. Ois anciens ging aiz öiinclgönger out einen öoknicöcper
niecien. Oie umliegenctsn ttöuzen wurctsn svoicuisnt. Vi/ir Zeigen Im öiicte:
Oen Xrotsc Sen im LetneiSeseicI sxpioclisnten Spnsngbomks. kutUckut^-
5oictolsn zucken nack kombenzpiittenn. Oen Knoten Kot einen Ounckmszzen
von S tvtetenn t^^nz. kin. V> 12S05 5. Skotopnezz)

In ki/on wunclsn Sunck Sie Lszsiizckokt „?no klovioSuno" intenezionte-
nömizcke kunSe zutage gslonSsnt. Lz bstincisn zick cionunten wunSenvoiis
5ouien unS 5öuisni<as>iteiie mit bszonSenz nsicksm Onnomsntzckmucic

bökoblen, «k/c> /à/,'ttKMurcà KbZAÜie/t-r». gebwere 3tr»-
ken beâroben àie V/iàerstrebenàen. Bs siebt kast so aus,
als bekürebte man beim cleutsoben OlvVV ober eine BanclunA
in àen l^ieàerlanàen als in Brankreieb.

Oie cke« /lc?/ttc/c?ru?zc/s2Us^i!«c/es über /crà
Anck b'üc/c/rieo/ce/c/ac?c/ lässt vermuten, àass man kier einen
anàsrn Vorstoss als mö»Iieb ansiebt. II'm mac? àbcu
a?«c:/i cksr 7'ür/c«?i ist unklar. Vker es ist àaxu
?.u sagen, àass eigentlieb ein Oanàtìngsversueb auk àem
sebwer beköstigten Breta angesiobts àer Oeber-
/rârkskrsc^eK vom cker?t«c/ts^«?k?ieAe7t6K Or/»'6nck?'à ber aus-
geseblossen sebeint, kalls àie àlebnung an àie asiatisebe
Oanàklanke niebt mit in àer keebnung stebt. Vuk ^.bsiek-
ten àer Bngläncler unà Amerikaner gegen àen Balkan
cleutet aber Versebivàenes. 80 àie ^nkuukt einer neu or-
ganisierten sMa/iriàààN /^unZsràà'o/r à ^eMzà».
Ko auob àie Bekanntgabe, àass sieb c/er /V//7Ì-
««»en/ârtv Uàiêoîoàâ bereit balte, sämtliebe Insur-
gentenakteilungen einzusetzen, sobalà àie Verbûnàeten
erselnsnen. ^ebsennaebriebten àeuteten an, àie Brleài-
gung àer Oreisebärler im westbosnisvben Oebiet unà Liroa'
tien sei erkolgt, unà in äkulieb klitzsebneller VV^eise wür-
àen nun auek àie «stbosniseben Oruppen verniebtet wer-
àen. Oie Oonàoner Darstellung aber lautet anàer^s: Oie
verborgene serbisebe Oükrung babe alle pigoslawîseben,
albaniseben uncl grieebiseben Orcippen kür das gemeinsame
Oosseblagen organisiert, unà es bleibe nur àie Orage
übrig, wann àer britisebe àgrikk ibren OinsaO verlange.

Vis àikkea Oebiek, in welebem dringende Nassnabmen
im Ilinbliek auk keinàlieke Oanàungen vorgenommen wur-
den, ist à n6?-Mc7ie Voru.'epcuc Vom Va??à/c
norà«,7s ist alles gesperrt. Kein Bewobner dark binaus,
und wer von draussen beroiukommt, wird ersebossen.
/üweikollos stellt diese nürdliobste Verteidigungsklanke eine
empkiuàliebe Ktelle des Välantikwalles dar. Oie //srskek-
àiîA emer russ/sc/i-brik/sc^èK BantiêàànA übe»- à
O«pp»??Kr/i,s». u»ck c/u.s ttörc//ic.7u? Ob/m/umc/ kann nur im
Ilaebsommer erkolgen, würde aber, kalls sie gelänge, einen
Oiubrueb im Rüeken des uördliebsten ^.obsenverbündeten
bedeuten. //? //à/m/c?' ringen die Barteien um die Keele
des kinniseben Volkes. /Và'càb O/m/comie« verneinte in
eincir grossen Bede ^jede Oriedensmögliebkeit kür das Band
— obne amerikanisebe Oarantien. Oas beisst: Or kordert
sie, wäbrencl ck/e «merà?à//6 Oes«/?c/ksc,7/u// nanb 3/oc/r-
//cb/u abreist und àaàurob die Bekürelitungen der Oinks-
kreise gesobiekt steigert. Oerade kür die Binnen gilt, dass
eine gelingende Oandung der Alliierten das Bingen der
«Biebtungen» auks böebste steigern müsste. Bestünden
doeb llkerkaupt erstmals amerikanisebe «Bealgarantien»
kür die kinniseke Xukunkt, wenn IIKV-Oruppen (statt der
Bussen!) im Bande ersebienen!
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